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Kleine Anfrage 8541 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Essen Rüttenscheid: Vier Männer bei Auseinandersetzung durch Messerstiche verletzt 
 
 
In der Nacht auf Sonntag, den 5. Juli 2026, ist es in Essen-Rüttenscheid am Rande einer Feier 
mit rund 150 Gästen zu einer tödlichen Gewalttat gekommen. Gegen 02:20 Uhr wurden Polizei 
und Rettungskräfte wegen eines zunächst verbalen Streits zwischen vier Männern zur 
Girardetstraße gerufen. Als die Einsatzkräfte eintrafen, wiesen alle vier Beteiligten blutende 
Stich- oder Schnittverletzungen auf. Gleichzeitig brach ein weiterer Mann zusammen. 
Polizeibeamte begannen sofort mit Reanimationsmaßnahmen, bis der Rettungsdienst eintraf. 
Der Mann konnte jedoch nicht gerettet werden und verstarb kurze Zeit später. Bei dem 
Verstorbenen soll es sich um einen 56-jährigen Türsteher aus Köln handeln, der an den 
eigentlichen Streitigkeiten nicht beteiligt gewesen sein soll. Demnach erlitt er infolge der 
Geschehnisse einen Herzinfarkt und starb daran.1 
 
Nach bisherigen Erkenntnissen hatte zuvor eine Feier mit etwa 150 Personen in einem 
angemieteten Partyraum des Girardethauses stattgefunden. Während der Veranstaltung 
verlagerte sich ein Streit auf den angrenzenden Parkplatz, wo die Situation eskalierte. Aus 
bislang ungeklärter Ursache soll einer der Beteiligten ein Messer gezogen und auf drei 
Kontrahenten eingestochen haben. Die Hintergründe der Auseinandersetzung sind derzeit 
noch Gegenstand der Ermittlungen. Bei den vier Tatbeteiligten handelt es sich nach den 
vorliegenden Informationen um drei türkische Staatsangehörige im Alter von 42 bis 48 Jahren 
sowie einen 42-jährigen Deutschen. Als mutmaßlicher Haupttäter gilt ein 46-jähriger Türke, 
der bei der Auseinandersetzung selbst verletzt wurde. Er soll das Messer eingesetzt haben 
und wurde vorläufig festgenommen. Da er sich weiterhin im Krankenhaus befindet, wird er dort 
von Polizeibeamten bewacht. Gegen ihn wird wegen des Verdachts der versuchten Tötung 
ermittelt. Er soll noch am Sonntag einem Haftrichter vorgeführt werden.2 
 
Drei der vier unmittelbar an der Auseinandersetzung beteiligten Männer erlitten schwere 
Verletzungen, befanden sich nach Angaben von Polizei und Staatsanwaltschaft zur Zeit der 
Berichterstattung jedoch nicht in Lebensgefahr. Das mutmaßliche Tatmesser wurde noch in 
derselben Nacht sichergestellt. Nach späteren Erkenntnissen bestätigte sich eine zunächst 
verbreitete Annahme einer Massenschlägerei nicht. Nach derzeitigem Stand handelte es sich 
um eine Auseinandersetzung zwischen vier Männern.3 
 
 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/news/massenschlaegerei-stichwaffen-ein-mensch-stirbt-in-essen-

6a49f0290b14ed961bb52556?t_ref=https. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatbeteiligten jeweils bekannt? 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatbeteiligten jeweils? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatbeteiligten? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
5. Viele Essener und auswärtige Besucher berichten übereinstimmend subjektiv von einem 

Abfall des Sicherheitsgefühl rund um „die Rüttenscheider“. Wie bewertet die 
Landesregierung dies? 

 
 
 
Markus Wagner 


